Didaktische Jahresplanung Höhere Handelsschule – Unterstufe (gültig ab: Schuljahr 2015/2016)
Deutsch/Kommunikation
1. –  10. Unterrichtswoche

	Anforderungssituation 3: Schreiben

	Lernsituation
	Lernsituation 1
	Lernsituation 2
	Lernsituation 3
	Lernsituation 4

	Inhaltlicher 

Schwer-

punkt
	Einführung in das Schrei-ben von Bewerbungen
	Die schriftliche Bewerbung um einen Praktikumsplatz
	Simulation und Auswertung von Bewerbungsgesprächen
	Vorbereitung Einstellungs-test/Assessment-Center

	Zeitbedarf
	ca. 1 Std.
	ca. 18 Std.
	ca. 6 Std.
	ca. 3 Std.

	Konkreti-sierung 

der Inhalte
	-Einstiegsszenario: Ge- 

 spräch zwischen zwei  

 Freunden über die bevor-

 stehende Praktikums-

 platzsuche 

-Entwickung einer konkre-

 ten Strategie zur Findung 

 des geeigneten Prakti- 

 kumsplatzes und des 

 Vorgehens bei der Be-

 werbung
	-Analyse von Stellenanzeigen

-Abgleich mit den verfassten 

 Berufsbildern

-Analyse von Bewerbungs-

 schreiben

-Verfassen von Bewerbungs-

 schreiben

-Analyse von unterschiedli-

 chen Formen von Lebensläu-

 fen

-Verfassen von Lebenläufen

-Gestaltung einer vollständi-

 gen Bewerbungsmappe


	-Einstiegsszenario: Pla-

 nungssitzung für die Durch-

 führung von Bewerbungs-

 gesprächen in einem Unter-

 nehmen (Rollenspiel)

-Erarbeitung eines mögli-

 chen Ablaufs eines Bewer-

 bungsgesprächs aus Unter-

 nehmenssicht 

-Erarbeitung einer Handrei-

 chung für die Auswertung 

 von Bewerbungsgesprä-

 chen 

-Erarbeitung von Strategien 

 eines Bewerbers zur Vorbe-

 reitung auf ein Bewerbungs-

 gespräch

-Simulation und Auswertung 

 von Bewerbungsgesprä-

 chen

-Erstellung von Protokollen
	-Aufbau/mögliche Inhalte 

 von Einstellungstests

-Aufbau/mögliche Inhalte 

 von Assessment-Centern

-Übung und Auswertung

	Kompeten-zen
	-Gestaltung verschiedener 

 Textsorten (ZF 1)
	-Gestaltung verschiedener 

 Textsorten (ZF 1)

-Kennen und Anwenden 

 sprachlicher Mittel zur Siche-

 rung der Textkohäsion (ZF 2)

-Auswahl zentraler Aussagen 

 aus Textquellen für die eigene  

 Textproduktion (ZF 3)

-Überarbeitung von Texten 

 (ZF 5)

-Gestaltung von Texten für 

 unterschiedliche Medien 

 (ZF 8)

-Schreiben von Texten nach 

 Vorlagen und deren weitere 

 Gestaltung (ZF 9)


	-Gestaltung verschiedener 

 Textsorten (ZF 1)

-Kennen und Anwenden 

 sprachlicher Mittel zur Si-

 cherung der Textkohäsion 

 (ZF 2)

-Überarbeitung von Texten 

 (ZF 5)

-Gestaltung von Texten für 

 unterschiedliche Medien 

 (ZF 8)

-Schreiben von Texten nach 

 Vorlagen und deren weitere 

 Gestaltung (ZF 9)


	-Gestaltung verschiedener 

 Textsorten (ZF 1)

-Kennen und Anwenden 

 sprachlicher Mittel zur Si-

 cherung der Textkohäsion  

 (ZF 2)

-Überarbeitung von Texten 

 (ZF 5)

-adressatenbezogene, 

 zielorientierte, strukturier-

 te und verständliche Infor-

 mation über Sachverhalte 

 und Texte (ZF 6)

-Gestaltung von Texten für 

 unterschiedliche Medien 

 (ZF 8)

-Schreiben von Texten 

 nach Vorlagen und deren 

 weitere Gestaltung (ZF 9)



	Material
	Einstiegsszenario
	Stellenanzeigen (mögliche Quellen: Zeitung, Internet, Ausbildungsatlas der IHK),Materialien Berufe-net, Azubiyo

Buch*: 

S. 105 – 106, S. 108  – 114, 

S. 119, S. 135 – 138
	Materialien Berufe-net, Azubiyo

Buch*: 

S. 98f, S. 115 – 118 
	Materialien Berufe-net, Azubiyo

Buch*: 

S. 116 - 119 

	Leistungs-

überprü-fungen
	
	Möglicher Test: z. B. 

-Analyse einer Stellenanzeige -Aufbau eines Bewerbungs-

 schreibens

-Analyse oder Verbesserung 

 von Bewerbungsschreiben 

 oder einzelnen Formulierun-

 gen

statt einer Klausur: Bewertung einer vollständigen Bewer-bungsmappe
	Möglicher Test: z. B. 

-Merkmale eines Protokolls

-Überarbeitung eines Proto-

 kolls oder von einzelnen 

 Formulierungen 
	


Scheele, Christoph und van Züren, Helmut (Hg.): Das Deutschbuch für die Fachhochschulreife Nordrhein-Westfalen, Cornelsen Verlag, Berlin 2013

Didaktische Jahresplanung Höhere Handelsschule – Unterstufe (gültig ab: Schuljahr 2015/2016)

Deutsch/Kommunikation
11.–  20. Unterrichtswoche

	Anforderungssituation 1 – Sprechen und Zuhören

	Lernsituation
	Lernsituation 1
	Lernsituation 2
	Lernsituation 3
	Lernsituation 4

	Inhaltlicher 

Schwer-

punkt
	Kommunikationsformen kennenlernen und beschreiben
	Nonverbale Kommunikation
	Das Vier-Seiten-Modell
	Dialogische Kommunikationsformen

	Zeitbedarf
	ca. 2– 3 Std.
	ca. 2 Std.
	ca. 4 Std.
	ca. 10 Std.

	Konkreti-sierung 

der Inhalte
	-Einstiegsszenario analysieren

-unterschiedliche Dialoge gemäß 

 dem Einstiegsszenario formulie-

 ren und vortragen

-Grundbegriffe zur Beschreibung 

 von Kommunikationssituationen 

 kennenlernen

-verschiedene Kommunikations-

 situtionen unterscheiden und ver-

 gleichen
	-wesentliche Merkmale nonverba-

 ler Kommunikation kennenlernen

-Aspekte nonverbaler Kommuni-

 kation in Rollenspielen erproben
	-Kommunikationsmodell von 

 Schulz von Thun kennenlernen

-Kommunikationsbeispiele mithilfe 

 des Modells untersuchen

-Aussagen gemäß den unter-

 schiedlichen Seiten des Modells 

 formulieren

-Bedingungen für das Gelingen 

 und Misslingen kennenlernen 

 und wiedererkennen
	-unterschiedliche Gesprächssitua-

 tionen analysieren

-Verbesserungsvorschläge formu- 

 lieren

-besondere Gesprächssituationen  

 in Rollenspielen erproben



	Kompeten-zen
	-Inhalte versch. dialogischer Kom-

 munikationsformen zusammen-

 fassend wiedergeben (ZF 1)

-dialogische Kommunikationsfor-

 men gestalten (ZF 3)

-in unterschiedlichen Rollen situa-

 tionsangemessen und adressa-

 tengerecht handeln (ZF 4) 
	-bei der Gestaltung von Kommu-

 nikationsformen auch nonverbale 

 und paraverbale Mittel der Kom-

 munikation angemessen einset-

 zen (ZF 6) 
	-Inhalte versch. dialogischer Kom-

 munikationsformen zusammen-

 fassend wiedergeben (ZF 1)

-Aufbau, Funktionen und Wirkun-

 gen versch. Kommunikationsfor-

 men beschreiben und analysie-

 ren (ZF 2)

-Analyse mit Bezug auf linguisti-

 sche und kommunikationstheo-

 retische Modelle begründen 

 (ZF 5)
	-Inhalte versch. dialogischer Kom-

 munikationsformen zusammen-

 fassend wiedergeben (ZF 1)

-Aufbau, Funktionen und Wirkun-

 gen versch. Kommunikationsfor-

 men beschreiben und analysie-

 ren (ZF 2)

-bei der Verständigung mit Ge-

 sprächspartnern zielorientiert, 

 respektvoll und konstruktiv han-

 deln (ZF 7)

-Beziehung zu Gesprächspart-

 nern angemessen gestalten 

 (ZF 8)

-Einstellungen u. Erwartungen der 

 Gesprächspartner berücksich-

 tigen (ZF 9)

-Kommunikationszusammenhän-

 ge zielorientiert planen (ZF 10)

	Material
	Einstiegsszenario

Buch*:S. 8 - 9
	Buch*: S. 12 - 17
	Anfangsszenario LS 3

Buch*: S. 18 - 27
	Anfangsszenario LS 4

Buch*: S. 28 - 53

	Leistungs-

überprü-fungen
	
	
	Test
	Klausur


* Scheele, Christoph und van Züren, Helmut (Hg.): Das Deutschbuch für die Fachhochschulreife Nordrhein-Westfalen, Cornelsen Verlag, Berlin 2013

Didaktische Jahresplanung Höhere Handelsschule – Unterstufe (gültig ab: Schuljahr 2015/2016)
Deutsch/Kommunikation
21. –  30. Unterrichtswoche      

	Anforderungssituation 2 – Lesen – mit Texten umgehen

	Lernsituation
	Lernsituation 1
	Lernsituation 2
	Lernsituation 3
	Lernsituation 4
	Lernsituation 5
	Lernsituation 6

	Inhaltlicher 

Schwer-

punkt
	Einführung in das Erar-beiten von Texten 
	Verfahren zur Texter-schließung
	Textverständnis ver-schriftlichen
	Qualität von Textinfor-mationen beurteilen
	Texte hinsichtlich ihrer Qualität vergleichen und Textquellen prü-fen
	Monologische Kommu-nikationsformen

	Zeitbedarf
	ca. 1 – 2 Std.
	ca. 5 Std.
	ca. 10 Std.
	ca. 2 Std.
	ca. 9 Std.
	ca. 6 Std.

	Konkreti-sierung 

der Inhalte
	-Einstiegsszenario ana-

 lysieren

-an Vorkenntnisse über 

 Verfahren zur Texter-

 schließung anknüpfen 

-Notwendigkeit des ge-

 nauen Lesens von  

 Texten erkennen
	-Markierungen und 

 Randbemerkungen

-5-Schritt-Lesemethode

-Texte gliedern und vi-

 sualisieren

-Schwierigkeiten beim 

 Textverständnis be-

 nennen und beheben
	-strukturierte Inhalts-

 wiedergabe verfassen

-Aufbau des Textes be-

 schreiben


	-Kernaussagen beur-

 teilen


	-Zeitungstexte aus un-

 terschiedlichen Zei-

 tungen vergleichen

-Quellen im Internet 

 nachprüfen
	-eine Präsentation ziel-

 gerichtet erstellen

-eine Präsentation vor-

 tragen

-Feed back geben

	Kompeten-zen
	-Schwierigkeiten beim 

 Verstehen von Texten 

 benennen (ZF 2)

-sich mit anderen über 

 das eigene Textver-

 ständnis austauschen  

 (ZF 6)


	-zielorientiert verschie-

 dene Lesetechniken 

 und Verfahren zum Er-

 kennen von Textstruk-

 turen bei der Textre-

 zeption einsetzen  

 (ZF1)

-Schwierigkeiten beim 

 Verstehen von Texten 

 benennen (ZF 2)

-Verfahren zur Über-

 windung von Schwie-

 rigkeiten beim Verste-

 hen zielorientiert ein-

 setzen (ZF 3)

-sich mit anderen über 

 das eigene Textver-

 ständnis austauschen  

 (ZF 6)
	-Verfahren zur Über-

 windung von Schwie-

 rigkeiten beim Verste-

 hen zielorientiert ein-

 setzen (ZF 3)

-selbstständig Informa-

 tionen aus Texten ent-

 nehmen, diese mitein- 

 ander verknüpfen und 

 den Zusammenhang 

 zwischen Teilaspekten 

 und dem Textganzen 

 erschließen (ZF 4)

-sich mit anderen über 

 das eigene Textver-

 ständnis austauschen   

 (ZF 6)


	-Schwierigkeiten beim

 Verstehen von Texten 

 benennen (ZF 2)

-Verfahren zur Über-

 windung von Schwie-

 rigkeiten beim Verste-

 hen zielorientiert ein-

 setzen (ZF 3)

-Qualität von Textinfor-

 mationen beurteilen 

 (ZF 5)

-sich mit anderen über 

 das eigene Textver-

 ständnis austauschen  (ZF 6)
	-zielorientiert verschie-

 dene Lesetechniken 

 und Verfahren zum 

 Erkennen von Text-

 strukturen bei der 

 Textrezeption einset-

 zen (ZF1)

-selbstständig Infor-

 mationen aus Texten 

 entnehmen, diese 

 miteinander verknüp- 

 fen und den Zusam-

 menhang zwischen 

 Teilaspekten und 

 dem Textganzen er-

 schließen (ZF 4)

-Qualität von Textin-

 formationen und Text-

 quellen prüfen und 

 beurteilen (ZF 5)

-sich mit anderen über 

 das eigene Textver-

 ständnis austauschen 

 (ZF 6)
	-monologische Kommu-

 nikationsformen gestal-

 ten (ZF 3)

-in unterschiedlichen 

 Rollen situationsange-

 messen und adressa-

 tengerecht handeln 

 (ZF 4)

-bei der Gestaltung von 

 Kommunikationsformen 

 auch nonverbale und 

 paraverbale Mittel der 

 Kommunikation ange-

 messen einsetzen 

 (ZF 6)

-bei der Verständigung 

 mit Gesprächspartnern 

 zielorientiert, respekt-

 voll und konstruktiv 

 handeln (ZF 7)

-Beziehung zu Ge-

 sprächspartnern ange-

 messen gestalten 

 (ZF 8)

-Einstellungen u. Erwar-

 tungen der Zuhörer be-

 rücksichtigen (ZF 9)

-Kommunikationszu-

 sammenhänge zielori-

 entiert planen (ZF 10)

	Material
	Einstiegsszenario


	Zeitungstexte zum The-menbereich „Arbeit und Ausbildung“

Buch*: S. 84 - 87
	Zeitungstexte zum The-menbereich „Arbeit und Ausbildung“

Buch*: S. 88 - 91
	Zeitungstexte zum Themenbereich „Arbeit und Ausbildung“


	Zeitungstexte aus un-terschiedlichen Zeitun-

gen zu gleichem The-ma 

Internet

Buch*: S. 80 - 83
	Anfangsszenario LS 6

(Anfo 1)

Buch*: S. 53 - 77

	Leistungs-

überprü-fungen
	
	Test
	
	Klausur
	
	


*Scheele, Christoph und van Züren, Helmut (Hg.): Das Deutschbuch für die Fachhochschulreife Nordrhein-Westfalen, Cornelsen Verlag, Berlin 2013

Didaktische Jahresplanung Höhere Handelsschule – Unterstufe (gültig ab: Schuljahr 2015/2016)
Deutsch/Kommunikation
31. –  40. Unterrichtswoche

	Anforderungssituation 4: Sich mit Texten und Medien auseinandersetzen

 Sich mit Sachtexten auseinandersetzen

	Lernsituation
	Lernsituation 1
	Lernsituation 2
	Lernsituation 3
	Lernsituation 4

	Inhaltlicher 

Schwer-

punkt
	Einführung in die Analyse von Sachtexten 
	Sachtexte analysieren

(Schwerpunkt Zeitungstexte)
	Zu Sachtexten Stellung nehmen

(Schwerpunkt Zeitungstexte)
	Weitere Textsorten und nicht-lineare Texte (v. a. Schaubilder) analysieren

	Zeitbedarf
	ca. 3 Std.
	ca. 15 Std.
	ca. 3 Std.
	ca. 4 - 6 Std.

	Konkreti-sierung 

der Inhalte
	-Einstiegsszenario:

 Gespräch zwischen zwei Freun-

 dinnen über Billigprodukte und 

 deren Herkunft

-Analyse des Einstiegsszenarios 

-Gewinnung von Informationen 

 über die Herstellungsbedingun-

 gen von Bekleidung aus einen 

 Schaubild und einem Zeitungs-

 text

-erste eigene Positionierung der 

 Sch. zu der Problematik
	-Grundüberlegung: 

 Wie wird über die Produktions-

 Bedingungen unserer Konsum-

 Güter in der Zeitung berichtet 

 und welche Position nehmen 

 die Autoren/-innen unterschied-

 lichen Texte ein?

-Erfassung der Kernaussagen 

 von Texten und Wiedergabe 

 des Inhalts 

-Analyse unterschiedlicher Zei-

 tungstexte unter Berücksichti-

 gung folgender Aspekte

· Strukturmerkmale (berich-tende und kommentierende Texte)

· Sprachliche Gestaltung

· Aufbau 

· Argumentationsstruktur

· Zielsetzung und Wirkungs-möglichkeiten

-Verfassen von Sachtextanaly- 

 sen (mit Hilfestellungen)
	-Formulierung von begründeten 

 Stellungnahmen zu in Zeitungs-

 texten vertretenen Positionen


	-Analyse von Beispielen weiterer 

 Textsorten (z. B. Werbetext, Lexi-

 koneintrag, nicht-lineare Texte) zur 

 Ausgangsthematik

-Verfassen von Analyseaufsätzen

-Formulierung von begründeten Stel-

 lungnahmen

	Kompeten-zen
	-Benennung von Textsorten 

 (ZF 1)

-Wiedergabe des Inhalts und Er-

 läuterung zentraler Aussagen 

 von Texten (ZF 2)

-begründete Stellungnahme zu  

 Positionen in argumentativen  

 Texten (ZF 4)
	-Benennung von Textsorten 

 (ZF 1)

-Wiedergabe des Inhalts und Er-

 läuterung zentraler Aussagen 

 von Texten (ZF 2)

-fachgerechtes Zitieren (ZF 2)

-Analyse von Strukturmerkma-

 len, Aufbau, sprachlichen Ge-

 staltungsmitteln, der Argumen-

 tationsstruktur, Zielsetzungen  

 und Wirkungsmöglichkeiten un-

 terschiedlicher Textsorten 

 (ZF 3)


	-Wiedergabe des Inhalts und Er-

 läuterung zentraler Aussagen 

 von Texten (ZF 2)

-fachgerechtes Zitieren (ZF 2)


	-Benennung von Textsorten (ZF 1)

-Wiedergabe des Inhalts und Erläu-

 terung zentraler Aussagen 

 von Texten (ZF 2)

-fachgerechtes Zitieren (ZF 2)

-Analyse von Strukturmerkmalen, 

 Aufbau, sprachlichen Gestaltungs-

 mitteln, der Argumentationsstruk-

 tur, Zielsetzungen und Wirkungs-

 möglichkeiten unterschiedlicher 

 Textsorten (ZF 3)

-begründete Stellungnahme zu Posi-

 tionen in argumentativen Texten 

 (ZF 4)

	Material
	Einstiegsszenario

Text/Grafik zu Produktionsbe-dingungen von Bekleidung


	Zeitungstexte zum Themenbe-reich „Fair Trade“ bzw. „Wirt- schaft und Ethik“

Buch*: 

S. 150 – 175 (Sachtextanalyse)

S. 192 – 211 (Sachtexte erörtern)
	Zeitungstexte zum Themenbereich „Fair Trade“ bzw. „Wirtschaft und Ethik“

Buch*: 

S. 150 – 175 (Sachtextanalyse)

S. 192 – 211 (Sachtexte erörtern)
	Werbetexte, Lexikonartikel, Grafiken zum Themenbereich „Fair Trade“ bzw. „Wirtschaft und Ethik“

Buch*: 

S. 176 – 191 (Schaubilder analysieren und gestalten)

	Leistungs-

überprü-fungen
	
	Test: z. B. sprachliche Mittel, Argumentationsstruktur
	Klausur: Sachtextanalyse (mithilfe

von Leitfragen) 
	


* Scheele, Christoph und van Züren, Helmut (Hg.): Das Deutschbuch für die Fachhochschulreife Nordrhein-Westfalen, Cornelsen Verlag, Berlin 2013
